Medienmitteilung

Prix Courage 2010: Drei Frauen und sechs Männer nominiert

Beobachter-Preis für mutige Taten wird am 10. September in Zürich verliehen

Zürich, 4. August 2010 – Die Zeitschrift Beobachter hat für den Prix Courage 2010 drei Frauen und sechs Männer nominiert. Sie haben selbstlos das Leben anderer Menschen gerettet, Missstände aufgedeckt oder sich konsequent für Recht eingesetzt. Unter den «Heldinnen» und «Helden» des Alltags befinden sich ein Autist, der sich einer Schlägertruppe entgegenstellte, zwei Lastwagenchauffeure, die sich gegen Schwarzarbeit wehrten und eine Kämpferin für modernen Islam. Die Jury unter der Leitung des Schriftstellers Franz Hohler wählt den Gewinner oder die Gewinnerin des mit 25'000 Franken dotierten Jury- und des Publikumspreises (10'000 Franken). Diese werden vom Beobachter am Freitag, 10. September, anlässlich der Prix-Courage-Gala in der Schiffswerft Zürich-Wollishofen verliehen. 

Die Nominationen:

· Remo Knechtle, Gontenbad AI: Der 27-Jährige rettete in letzter Minute zwei 80 Jahre alte Senioren. Sie drohten mit ihrem Auto am 6. Dezember in einem Weiher zu versinken. Beherzt sprang er ins eisige Wasser und befreite die Rentner aus der misslichen Lage.

· Claudio Regusci (22), Worb, und Marc Utiger (23), Bern: Die beiden jungen Lastwagenchauffeure haben sich gemeinsam mit der Unia Bern erfolgreich gegen 13-Stunden-Tage und Schwarzarbeit bei ihrem Arbeitgeber gewehrt. 

· Joachim Maire, Vallorbe: Als Raser brachte der 37-Jährige im Juni 2003 seine Freundin um und gefährdete zahlreiche Leben. Nach verbüsster Strafe gründete er die Organisation «Les Anges de la Route», mit der er in der Raserszene Präventionsarbeit betreibt und die Raser-Initiative unterstützt. 

· Saïda Keller-Messahli, Kanton Zürich (genauer Wohnort wird aus Sicherheitsgründen nicht publiziert): Die 53-jährigen Präsidentin des «Forums für einen fortschrittlichen Islam» ist den fundamentalistischen Moslems ein Dorn im Auge: Die gebürtige Tunesierin kämpft trotz Todesdrohungen für einen toleranten Islam. 

· Margrit Zopfi (60) und Esther Wyler (51), Zürich: Die beiden Controllerinnen im Zürcher Sozialdepartement haben als Whistleblower Unregelmässigkeiten in der Sozialhilfe publik gemacht. Beide wurden deswegen entlassen und stehen wegen Amtsgeheimnisverletzung vor Obergericht. Trotzdem würden sie wieder so handeln.

· Stefan Wittwer, Langnau i.E.: Der 41-jährige Familienvater bewegte in Konolfingen einen sturzbetrunkenen Autolenker in letzter Sekunde dazu, vom Bahnübergang, hinter verschlossener Barriere, weg zu fahren. Der Retter selber brachte sich in letzter Sekunde in Sicherheit, der fehlbare Autolenker machte sich aus dem Staub.
· Marc Hofmann, Basel. Der Autist Marco Hoffmann rettete im letzten November ein Paar vor einer Schlägerbande. Mutig stellte er sich dazwischen und kassierte selber Prügel. Die Täter flüchteten, trafen den 24-Jährigen aber nochmals auf dem Nachhauseweg und schlugen ihn Spitalreif. 
Der Beobachter-Preis für mutige Taten

Der Prix Courage des Beobachters wird seit 1997 verliehen. Er zeichnet besonders charaktervolle und mutige Frauen und Männer aus, die bei Fehlverhalten und Übergriffen couragiert eingreifen, die eigene Risiken oder Nachteile in Kauf nehmen, um Menschen zu Hilfe zu eilen, oder die sich selbstlos für eine offene, solidarische und gerechte Schweiz einsetzen – die «Heldinnen» und «Helden» des Alltags. Ex-Bundesrätin Elisabeth Kopp sagt: «Sich nicht exponieren, kein Risiko eingehen, zuerst an sich selbst denken: Das scheint für viele das Rezept zu sein, um bequem durchs Leben zu kommen. Doch das sind genau die Eigenschaften, die uns nicht weiterbringen. Weder den Einzelnen noch die Gesellschaft noch unsern Staat. Aus dieser Haltung auszubrechen braucht Mut. Ohne mutige Menschen wäre unser Land gar nicht erst entstanden und ohne mutige Menschen, die auch unpopuläre Meinungen vertreten, wird es nicht bestehen können.»

Der Jurypreis

Eine unabhängige Jury – ehemalige Prix Courage-Preisträger unter dem Präsidium von Franz Hohler – wählt aus dem Kreis der Nominierten die Gewinnerin oder den Gewinner des Prix Courage. Der Preis der Jury ist mit 25’000 Franken dotiert. Der diesjährigen Jury gehören folgende Persönlichkeiten an:

· Franz Hohler (Jurypräsident) 

· Anita Chaaban (Mitinitiantin der Verwahrungsinitative) 

· Marcus Levy (rettete als Helipilot Menschen aus einer Schlammlawine) 

· Ruth Ramstein (setzte sich gegen sexuelle Übergriffe ein) 

· Prof. Dr. Chr. Sauter (deckte Titelbetrug an der Uni Zürich auf) 

Der Publikumspreis

Den mit 10’000 Franken dotierten Publikumspreis erhält diejenige nominierte Persönlichkeit, welche von den Leserinnen und Leser des Beobachters am meisten Stimmen erhält.

Bilder der Nominierten stehen in folgendem Ordner bereit: http://www.beobachter.ch/medien  (Fotos Mathias Braschler und Monika Fischer/Beobachter)

Weitere Informationen über den Prix Courage und die Nominierungen erhalten Sie bei:

Redaktion Beobachter
Axel Springer Schweiz AG
Andres Büchi oder Balz Hosang
8021 Zürich
Tel. 043 444 52 52

andres.buechi@beobachter.ch
balz.hosang@beobachter.ch  
www.beobachter.ch 



Für Gespräche und Interviews mit den Nominierten wenden Sie sich bitte an:
Medienstelle Prix Courage

c/o nordend gmbh
Jürg Unternährer
Seefeldstrasse 198
8008 Zürich
Tel. 044 380 34 80
juerg.unternaehrer@nordend.ch 




